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Einladung zur 19. (75.) 

PHILOSOPHISCHEN WOCHENENDTAGUNG 

(in der Tradition der Wochenendtagungen von Prof. Dr. Vincent Berning) 

 am 7. - 8. Januar 2017 im Arnold Janssen Kloster, Wahlwiller/NL 

 

Was ist Glück und was führt zum geglückten Leben?  

Antworten der Philosophie. 
 

Gibt es einen Weg zum glücklichen Leben? Das ist die leitende Fragestellung dieser Tagung. 

Zusammen mit den Teilnehmern der Veranstaltung werden wir anhand von Impulsen aus der 

Philosophie nach Antworten auf diese Frage suchen. Von Epikur und Platon über die Stoa, Au-

gustinus, Thomas von Aquin, Kant und Nietzsche bis zum Existenzialismus und aktuell in der 

Diskussion stehenden Denkern wie Robert Spaemann und Martha Nussbaum reichen die Lö-

sungsvorschläge. Sie bieten keine einfachen Rezepte, aber wichtige Hinweise und erhellende 

Sichtweisen auf das, was Glück sein kann. Es fällt uns heute schwer, sie in unsere Lebenswelt 

zu übertragen, weil wir unsicher geworden sind, was der Mensch ist und sein soll. Damit fehlt 

der Kompass nach dem wir unser Leben ausrichten können und dementsprechend der Maßstab 

für ein geglücktes Leben. Dieser aber ist Voraussetzung für Glück oder besser das Glück-

lichsein, wie die Verwandtschaft der Wörter schon andeutet.  

Ziel der Veranstaltung wird es sein, aus den vielfältigen Stimmen der Philosophie eine beschei-

dene, alltagstaugliche und enttäuschungsfeste Auffassung vom Glück abzuleiten, die sich zwi-

schen Zufriedenheit und Glückseligkeit ansiedelt. Dies ist auszuloten im Spannungsfeld von 

Freiheit und Gesetzlichkeit, von Utopie und Verpflichtung. Dabei werden auch Gegenentwürfe 

zur Sprache kommen, repräsentiert durch Schopenhauers pessimistische Philosophie, die das 

menschliche Glücksstreben für vergeblich hält. Hinterfragt werden auch die Glücksversprechen 

der Esoterikindustrie, die einfache und käufliche Rezepte zur Selbstbeglückung anpreist. 

Ein realistischer Blick auf das, was der Mensch ist und sein kann, auf die Begrenzungen unseres 

irdischen Lebens wird uns dabei leiten. Weder kann es uns genügen, uns an flüchtige Werte zu 

binden, noch können wir erwarten, ständig „Schmetterlinge im Bauch“ zu haben. Und auch das 

glücklichste Leben ist stets vom Tod überschattet. Allerdings weist auch das bescheidene Glück 

immer über sich hinaus auf eine Glückseligkeit, die uns nur geschenkt werden kann, wenn wir 

uns für sie öffnen. Sie scheint auf in seltenen Momenten tiefen Einverständnisses mit der Welt 

und der Gewissheit im Letzten doch Geborgen zu sein, trotz aller Bedrängnisse, Leiden und 

Niederlagen. Es ist der Widerschein jener „verborgenen Sonne“, die in die „Augen unseres 

Innern“ ihren Glanz ergießt (Augustinus, De beata vita), von dem die Christen wissen, dass sich 

Gott darin zeigt.   

 

Dazu laden ein und grüßen recht herzlich Eure / Ihre 

Dr. Hartmut Sommer, Dr. Anna-Maria Hennen 

mailto:hartmut.d.sommer@t-online.de
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Einladung und Programm 
 

Tagungskosten 
 

a)  Übernachtungen und alle Mahlzeiten       

 EZ, Dusche und WC auf dem Flur   je Person  83,- €,   DZ  ohne Du u. WC     75,50  

 EZ mit Dusche und WC                   je Person  93,- €, DZ  mit    Du u. WC     85,50 

  

b) Keine Übernachtung , aber Teilnahme an allen Sitzungen und Mahlzeiten (ohne Frühstück): 49,- € 

 

Es ist nicht möglich, lediglich an den Vorträgen teilzunehmen. Die Preise verstehen sich ohne Anreise nach Wahlwiller. 

 

Tagungsort: 
Arnold Janssen Kloster der Missionsschwestern, Kapucijnenweg 9 - NL-6286 BA Wahlwiller,  

Tel.: 0031/434511841 - Fax: 0031/434511844 

 

Bitte Handtücher mitbringen! 
 

Wegbeschreibung Aachen - Wahlwiller 
Mit dem niederländischen Bus "Veolia 50" oder mit einem Bus der ASEAG ab Aachen-Hbf nach Vaals (Bushof). In Wahl-

willer an der Kreuzung nach links gehen Richtung Mechelen auf dem Capucijnenweg, Kloster nach ca. 300 m linke Seite. 
 
Mit dem PKW Landstraße N 278 Richtung Maastricht, in Wahlwiller an Kreuzung nach links Richtung Mechelen auf den 

Capucijnenweg abbiegen. Nach ca. 300 m auf der linken Seite das Kloster, Parkplatz direkt davor. 
 

Anmeldung mit dem beigefügten Formblatt oder per Mail bitte spätestens bis zum 21.05.2016 bei 

Frau Dr. A. M. Hennen, Schwerzfelder Str. 62b, 52159 Roetgen, Tel:02471/3421,  

E-mail: am-Hennen@t-online.de. Die Anmeldung gilt erst nach Zahlungseingang. 
 

Angemeldete Teilnehmer, die verhindert sind, werden um eine rechtzeitige Absage (möglichst schriftlich) an Frau  

Dr. A.M. Hennen gebeten. 
 

Es gelten folgende Bestimmungen: 

 - Kostenlose Annullierung bis 3 Wochen vor der Tagung, 

 - Bei Rücktritt zwischen 1 und 3 Wochen vor der Tagung: Rückerstattung von 50 % der Tagungskosten 

 - Bei Rücktritt 1-7 Tage vor der Tagung ist keine Rückerstattung möglich. 

 

 Die darauffolgende Tagung findet statt vom 11.-12.6.2017: „Bin ich mein Leib, oder habe ich ihn? Anthropologisch-

phänomenologische Annäherung“ 

   
 

PROGRAMM  
7. Januar 2017  

Samstag ab 9.00 Anreise und Anmeldung 

 10.30 – 12.00 Anleitung zum glücklichen Leben – eine philosophische Annäherung (1),  

DR. HARTMUT SOMMER, BAD HONNEF 

 12.00 MITTAGESSEN 

 13.00 – 14.30 Anleitung zum glücklichen Leben – eine philosophische Annäherung (2), 

DR. HARTMUT SOMMER, BAD HONNEF 

 14.30–16.30 KAFFEE-Pause  

 16.30 –18.00 So musst du sein, dir kannst du nicht entfliehen - Das gelungene Leben zwischen 

Freiheit und Gesetzlichkeit, DR. GUNTER HEIM, Vaals/NL 

 18.00 ABENDESSEN    

 19:00 – 20:00 Glücksstreben als Irrtum: Schopenhauers pessimistische Weltsicht, FRANK 

STURMS, WÜRSELEN 

  

   

 

Sonntag 8.00                    FRÜHSTÜCK 

mailto:a-m.Hennen@t-online.de


 3 

8. Januar 2017  9.15  Möglichkeit zur Teilnahme am katholischen Gottesdienst: 

Messe (in niederländischer Sprache) in der Klosterkirche 

 10.30 - 12.00 Die Suche nach einer glücklichen Gesellschaft in der Spanne zwischen Utopie und 

Verpflichtung, DR. HERMANN WEHR, AACHEN 

 12.00                   MITTAGESSEN       

 13.00-14.00  Glück gegen Geld – Die Esoterikindustrie hinterfragt, DR. SABINE HEIM, 

VAALS/NL 

 14.00- 14:15 Lesung eines klassischen Textes zum Thema 

      

   14.15        Ausklang bei Kaffee und Kuchen   

  

  

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

   
 
 

 

 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
 
 (Ausfüllen, absenden) 

 

ANMELDE-FORMULAR 

 

an: Frau Dr. Anna Maria Hennen, Schwerzfelder Str. 62 b, 52159 Roetgen 

 

Hiermit melde ich mich zur 19. (75.) Wochenendtagung „Was ist Glück und was führt zum geglückten Leben?  

Antworten der Philosophie.“ vom 7. – 8. Januar 2017 im Arnold Janssen Kloster NL-6286 BA Wahlwiller verbindlich an. 

 

 

Vorname, Name: ___________________________________________________________________________________________ 

 

Anschrift: _________________________________________________________________________________________________ 

 

 

Telefonnr.: ______________________________       E-Mail-Adresse, sofern vorhanden. __________________________________ 

 

   

Wenn ich von dieser Anmeldung zurücktreten muss, bin ich mit o.a. Bestimmungen für den Rücktritt einverstanden: 

 
(Bi t t e  Rückse i t e  beach ten  -> )  

d ie s
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Ausgewählte Literatur zum Thema 
 

Angelus Silesius : Cherubinischer Wandersmann. Stuttgart, 1984. 

Augustinus: De beata vita. Über das Glück. Stuttgart, 1972. 

Augustinus: Bekenntnisse. Stuttgart, 1996.  

Boethius: Trost der Philosophie. Düsseldorf, 2002. 

Buber, M.: Ich und Du. Heidelberg, 1997. 

Epikur: Schriften. Über die irdische Glückseligkeit. München, o.J. 

Fichte, J.G.: Bestimmung des Menschen und Anweisung zum seligen Leben. Berlin, 1925. 

Frankl, V.: Anthropologische Grundlagen der Psychotherapie. Bern, 1975. 

Griffin, J.: Well-Being. Its Meaning, Measurement, and Moral Importance. Oxford, 1986. 

Höffe, O.: Lebenskunst und Moral oder macht Tugend glücklich. München, 2007. 

Hoesch, M. u.a. (Hrsg.): Glück – Werte – Sinn. Berlin, 1913. 

Marc Aurel: Selbstbetrachtungen. Stuttgart, 1967. 

Marcel, G.: Sein und Haben. Paderborn, 1968. 

Marcuse, L.: Philosophie des Glücks. Zürich, 1972. 

Nussbaum, M.: Gerechtigkeit oder das gute Leben. Frankfurt a.M., 1999. 

Pieper, J.: Glück und Kontemplation. München, 1962. 

Platon: Symposion. In: Sämtliche Werke. Bd. 1, Darmstadt, 2010.  

Scheler, M.: Der Formalismus in der Ethik und die materiale Wertethik. Bonn, 2000. 

Schopenhauer, A.: Aphorismen zur Lebensweisheit. Stuttgart, 1968. 

Spaemann, R.: Glück und Wohlwollen. Versuch über Ethik. Stuttgart, 1993. 

 

 

For t se tzung des  Anmeldeformulars : 

 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
 
 

Ich hätte gerne ein (bitte ankreuzen):                ein Einzelzimmer □            ein Doppelzimmer □              ohne Bad □            mit Bad □                                                   

         

 

Wunsch an die Küche  

(bitte nur wenn dringende Gründe vorliegen):    .................................................................................... ........................................................... 

 

Die Teilnahmekosten überweise ich bis zum 15.12. 2016 auf das Konto von Frau Dr. Hennen bei der Sparkasse Aachen   

(BLZ 390 500 00,  Konto Nr. 30 33 404).      

Quittungen werden auf Wunsch am Tagungsort ausgestellt. Im Falle einer zeitgerechten Absage der Teilnahme wird der Betrag vollstän-

dig zurückgezahlt,   im Falle einer verspäteten Absage der über die Ausfallgebühr hinausgehende Betrag. 

 

Achtung! Die Anmeldungen und Überweisungen müssen spätestens bis zum 15.12.2016 vorliegen.  

 

 

 

(Ort, Datum, Unterschrift)   ................................................................................................ ............................................................................... 


